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un 


7 


= 


Zuckerverſorgung. 

Die für den letzten Liefermonat (15. September bis 15. Oktober) 
auszugebende Zuckermenge iſt vom Senat einheitlich auf 1 Pfund 
pro Kopf der Bevölkerung feſtgeſetzt worden. Der diesſeitige Kreis 
iſt jedoch in der Lage aus Erſparniſſen ½ Pfund nachzuliefern, ſo⸗ 
daß eine Ration von 1½ Pfund pro Kopf zur Ausgabe gelangt. 
Der Kleinhandelspreis beträgt 100 000 Mk. je Pfund. Der Zucker 
iſt in den nächſten Tagen in den Geſchäften erhältlich. 

Die Bevölkerung erhält den Zucker gegen Abgabe der letzten 
Suckermarke, welche von dem Suckerkleinhändler zu je 100 auf einen 
Bogen aufzukleben und den Suckergroßhändlern bis zum 20. Oktober 
d. Is. einzureichen find. 

Die Juckerkleinhändler haben bei Abholung des letzten Zuckers 
eigene Säcke mitzubringen, fofern ſie ihren Zucker nicht bisher ſchon 
in eigenen Säcken abgeholt haben. Die ſämtlichen in den Händen 
der Zuckerkleinhändler befindlichen, der Zuckerfabrik gehörigen Leih⸗ 
ſäcke find an die Fuckergroßhändler zurückzuliefern. Bei Nichtliefe⸗ 
rung der Säcke ſetzen ſich die Händler erheblichen Schadenserſatzan⸗ 
ſprüchen aus. Nur bei vollzähliger Rücklieferung der Leihſäcke 
dürfen die Sudergroßhändler die Bezugsſcheine beliefern, 

Tiegenhof, den 24. September 1923. 

Der Dorfigende des Kreisausjchufjes 
des Kreijes Großer Werder. 


r. 
Pferdeunterſuchung. 


Für die auf Grund der Polizeiverordnung vom 25 Oktober 1912 
(Amtslatt S. 374) auszuführende Unterſuchung der im Wandergewerbe 
benutzten Pferde find für den Monat Oktober d. Js. folgende Ter⸗ 
mine feſtgeſetzt: 
1. Tiegenhef: Montag, den 1. Oktober, vormittags 9 Uhr vor der 
5 Wohnung des Kreistierarztes, 
2. Simens dorf: Montag, den 8. Oktober, 


ı Uhr mittags am 
Bahnhof Simonsdorf, f 


Neuteich, den 28. September 


1923 


Freitag, den 26. Oktober, nachmittags 545 vor dem 
Hotel „Deutſches Haus“. 

Die Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Bekanntmachung. 
Tiegenhof, den 22. September 1925. . 


Der Landrat. 


3. Neute ich: 


Nr 8. — — 
Erinnerung. 

Die Magiſtrate Tiegenhof und Neuteich und die 
Herren Gemeindevorſteher von Altendorf, Bärwalde, 
Beiershorft, Damerau, Dammfelde, Grenzdorf A und B, 
Heubuden, Jungfer, Haminke, Ladekopp, Cießau, Mielenz, 
Mierau, Gr. Mausdorf, Montauerforſt, Neudorf, Neulang⸗ 


horft, Neuſtädterwald, Neuteicherwalde, Veuteichsdorf, 
Niedau, Pletzendorf, Pordenau, Reinland, Rückenau, 


Stobbendorf, Stuba, Trappenfelde, Vierzehnhuben, Vogtei 
und Werners dorf werden an die ſofortige Erledigung der 
Kreisblatt! ekanntmachung vom 10. Juli d. Is. — KHreis- 
blatt Nr. 28 — betreffend Einreichung der Nachweiſung 
über Handwerksbetriebe wiederholt erinnert. Sofern 
die Kiften nun nicht innerhalb 5 Tagen hier vorliegen, 
wird die Einziehung derſelben auf Koften der betreffenden 
Gemeinden erfolgen. N 
Tiegenhof, den 27. September 1923. 
Der Landrat 
Dr. Kramer. 


Nr. 4. 


Erinnerung. 

Die Herren Gemeindevorſteher in Bärwalde, Barendt, Beiershorft, 
Damerau, Herrenhagen, Holm, Jungfer, Ladekepp, Ließan, Mielenz, 
Gr. Maus dorf, Neukirch, Neulanghorſt, Neuſtädterwald, Pletzendorf, 
Pordenau, Stobbenderf, Dierzehnhub., Vogtei, Seyersvorderkamp. u. die 
Herren Gutsvorſteher in Montauerforſt und Kreosfelderweiden 
werden an die unverzügliche Erledigung meiner Kreisblattver fügung 
vom 23. Juli d. Is. — Kreisblatt Nr. 30 — betreffend Einreichung 
der Urliſten für die Auswahl der Schöffen und Geſchworenen an 
das Amtsgericht in Tiegenhof wiederholt erinnert. Die 
Gerichtsbehörde beſchwert ſich darüber, daß infolge der Säumigkeit 
vieler Gemeinden die Auswahl der Schöffen und Geſchworenen 
nicht terminmäßig erfolgen kann. Ich erſuche dringend dafür zu 
ſorgen, daß die Liſten nun ſpäteſtens innerhalb 5 Tagen dem 
Amtsgericht Tiegenhof vorliegen, widrigenfalls die Hoſten weiterer 
Mahn⸗ und Einziehungsverfahren den betreffenden Gemeinden zur 
Laft gelegt werden müßten. 


Tiegenhof, den 27. September 1923. 


Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


“ 


Nr. 5. — (— 
Reviſion der gewerblichen Anlagen. 


Die Grtspolizeibehörden weiſe ich auf die alljährlich zweimal 
und zwar je einmal im Sommer und im Winter abzuhaltenden Re⸗ 
viſionen der gewerblichen Anlagen hin. 

Die Hataſterblätter über die gewerblichen Anlagen mit den Re⸗ 
vifionsbemerfungen find bis ſpäteſtens zum 1. 11. d. Is. dem Herrn 
Regierungs- und Gewerberat in Danzig unmittelbar einzureichen. 

Tiegenhof; den 18. September 1925. 

Der Landrat. 
Nr. 6. — — 


Erinnerung. 


Die Herren Ortsvorſteher, welche noch mit der Erledigung unſerer 
Hreisblattverfügung vom 6. Auguſt 1925 — Kreisblatt Nr. 32, 
S. 34 — betr. Anmeldung der laudwirtſchaftlichen Nebenbetriebe 
ſowie der Betriebsbeamten und Facharbeiter ſäumig find, werden 
nochmals an umgehende Erledigung, ſpäteſtens aber binnen 5 Tagen, 


erfolgt. a 
Tiegenhof, den 21. September 1923. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Großer Werder 
als Sektionsvorſtand der landw. Berufsgenoſſenſchaft 
a für die Freie Stadt Danzig. 


Nr. 7. — e ö 
kinweiſung zur Ausführung der Schlachtvieh⸗, 
f Sleiſchbeſchau⸗ und CTrichinenſchauſtatiſtik. 


erinnert, andernfalls koſtenpflichtige Mahnung mittels Einſchreiben 


Dem Vorſtand des Deterinärbezirfs II, Herrn Regierungs⸗ und 


Deterinärrat Dr. Thoms in Tiegenhof, find. einzureichen: 

1. die Poſtkarten für den Nachweis der in jedem Kalenderviertel⸗ 
jahr der Schlachtvieh⸗, Fleiſchbeſchan und Trichinenſchau 
unterſtellten Tiere bis zum 3. Tage jeden auf das Kalender- 
vierteljahr folgenden Monats. Die gleiche Verpflichtung haben 
die Tierärzte, die die Ergänzungsbeſchau und die Fleiſchbeſchau 
nach § 2 A. B. J. ausüben; 

2. die Jahreszuſammenſtellungen der Schlachtvieh⸗ und Fleiſch- 
beſchau nach den Formularen 

Anlage A für tierärztliche Beſchauer, 
Anlage B für nichttierärztliche Beſchauer (Fleiſchbeſchauer) 

5 bis zum 15. Februar jeden Jahres. i 

Die Ortspolizeibehörden erſuche ich, den in ihrem Bezirk wohn⸗ 

feen Tierärzten, Fleiſchbeſchauern und Trichinenſchauern von vor⸗ 
ehendem Kenntnis zu geben und ſie aufzufordern, die Termine 
pünktlich innezuhalten. 

Die vorgeſchriebenen 

angefordert werden. 

Tiegenhof, den 24. September 1923. 


Der Landrat. 


Formulare können hier (Simmer Nr. 20) 


Nr. 8. N 1 
Quittungskartenaus gabeſtellen. 


Die mindeſtens vierteljährlich an die Landesverſicherungsanſtalt 
einzureichenden aufgerechneten Quittungskarten brauchen künftig nicht 
mehr unter Wertangabe abgeſandt werden. Es genügt einfache 
portofreie Sendung. 

Tiegenhof, den 12. September 1925. 


Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 
Dr. Kramer. | 


Nr. 9. —— 
Sammlung von Roßhaaren für Krieg sblinde. 


Der Bund der Kriegsblinden in Danzig bittet auch in dieſem 
Jahre um Abgabe von Roßhaaren. Bekanntlich find in Danzig etwa 
30 Kriegsblinde mit der Herftellung von Beſen, Bürſten aller Art 
beſchäftigt und verſchaffen ſich ſo ihren Lebensunterhalt. Die Arbeit 
kann jedoch nur dann den arbeitswilligen Blinden erhalten werden 
und lohnbringend ſich geſtalten, wenn das nötige Material, alſo 
Koßſchweifhaare in ausreichender Menge zur Verfügung ftehen. Im 
Vorjahre konnten etwa 150 Pfund Roßhaare geſammelt und den 
Kriegsblinden zur Verarbeitung zugewieſen werden. 

Im Vertrauen auf die Zilfsbereitſchaft der Bevölkerung richtet 
die Fürſorgeſtelle erneut die Bitte an die Bevölkerung des Kreifes, 
Koßſchweifhaare zu ſammeln und an die Fürſorgeſtelle Landratsamt 
(Zimmer Nr. 23) abzuliefern. Die Roßſck weifhaare werden pom 
Bund der Kriegsblinden bezahlt. Unentgeltliche Abgabe iſt jedoch 
im Hinblick auf die geringen Betriebsmittel und die Not der Kriegs⸗ 
blinden ſehr erwünſcht. Auf Wunſch werden auch die abgelieferten 
Haare zu Beſen und Bürſten verarbeitet und dieſe alsdann gegen 
einen entſprechenden Arbeitslohn an die Ablieferer abgegeben. 

Tiegenhof, den 18. September 1925. 

Der Landrat 
Dr Kramer, 
d. 


Bekanntmachung. 


Die Kreisſparkaſſe nimmt Einzahlungen von amerikaniſchen und 
engliſchen Noten unter den nachſtehend aufgeführten Bedingungen 


entgegen 
1. Die ten für dieſe Einlagen auf Währungskonten betragen 
bis auf Weiteres propifisnsfrei: | 
bei Ae Kündigung 4 v. g. 
bei einmonatlicher „ 5 v. . 
Hund bei dreimonatlicher „ 6 v. N. 
2. Einlagen unter Dollar 4, amerikaniſchen Noten werden zwar 
angenommen, aber nicht verzinſt. 
3. Die Sinſen werden am Jahresſchluſſe dem Kapital zuge⸗ 
ſchrieben. Zinsbeträge, die nur einen Bruchteil eines Dollars 
ausmachen, werden in Reichsmark, umgerechnet nach dem 
letzten amtlichen Dollarkurſe, ausgezahlt. a 
Tiegenhof, den 12. September 1925. a 
Der Vorſtand der Areisſparkaſſe. 


Dr. Kramer. 
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Nr. II. 
er L 


| che gelt 
Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des Guts beſttzers 
Pohlmann in Krebsfelde ift erloſchen. Die angeordneten Schutzmaß⸗ 
regeln werden hiermit aufgehoben. s 
Tiegenhof, den 12. September 1923. 
gs | Der Landrat. 
Nr. 12. . 
Schweinepeſt. 
Anter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers Penner in Bröske 
iſt Schweinepeſt feſtgeſtellt worden. Das Gehöft iſt mit den ſich aus 
den SS 265— 269 der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. Mai 


1912 (Reichs⸗ und Staatsanzeiger Nr. 105) ergebenden Wirkungen 
geſperrt. 3 


Tiegenhof, den 17. September 1923. 

Der Landrat 

Ur. 18 — ͤ — 
Schweinepeſt. 

Unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers Arthur Marks in 
Jungfer iſt amtstierärztlich Schweineſeuche und Schweinepeſt feſtge⸗ 
ſtellt. Das Seuchengehöft wird mit den ſich aus den IS 263 —268 
der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. Mai 1912 ergebenden 
Maßnahmen geſperrt. j 

Tiegenhof, den 21. September 1923. 


Der Landrat. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Betrifft: Sufchlag zur vermögensſteuer (Brot⸗ 
verſorgung der minderbemittelten Bevölkerung). 


Der nach dem Geſetz zur Abänderung des Vermͤgens⸗ 
ſteuergeſetzes vom 7. Dezember 1922 in der Faſſung des 
Geſetzes über die Berückſichtigung der Geldentwertung in 
den Steuergeſetzen vom 29. 6. 1925 (Geſetzbl. S. 730) 
vom 7. September 1925 (Geſetzbl. S. 944) eingeführte 
Suſchlag zur Vermögensſteuer über die am 15. Auguſt 
1925 gezahlte Höhe hinaus iſt bis zum 24. September 
1025 an die Freiſtadiſteuerkaſſe abzuführen. Die jetzt 
fällige Summe beträgt das Sechszigfache der am 15. Auguſt 
1925 fällig geweſenen Steuer. 

Daher hat ein Steuerpflichtiger, der nach der Deran- 
lagung zur Vermögensſteuer für 1925 urſprünglich 1000 
M vierteljährlich als Steuer zu entrichten hatte und auf 
Grund des Geldentwertungsgeſetzes am 15. Auguſt 1923 
6000 M zu zahlen hatte, am 24. September 1923 


Beſondere Benachrichtigung durch die Steuerämter er⸗ 
folgt nicht. Als Rechtsmittel iſt die beim Steueramt einzu⸗ 
legende Beſchwerde an das Kandesiteueramt binnen I 
Monat gegeben. 

Gegen Steuerpflichtige, die dieſer öffentlichen Aufforde⸗ 
rung nicht entſprechen, wird neben der Erhebung der Der- 
zugszuſchläge oder Verzugszinſen gemäß §8 85 und 85 a 
des Steuergrundgeſetzes ein Strafverfahren wegen Suwider⸗ 
handlung gegen das Geſetz über die beſchleunigte Ein⸗ 
ziehung der Steuern eröffnet werden. Es wird darauf 
hingewieſen, daß bei vorſätzlicher Zuwiderhandlung auch 


560 000 M nachzuentrichten. 


auf Gefängnisftrafe erkannt werden kann. 


nach Art eines Waſſerzeichens. 


Es wird weiter darauf aufmerkſam gemacht, daß 
ſchon nach Ablauf von 5 Tagen die Derzugsfolgen des 
Steuergrundgeſetzes eintreten und daß als pünktliche Jah- 
lung nur die Zahlung bei einer Poſtanſtalt oder der Ein⸗ 
gang der Barüberweiſung⸗ oder Scheckbeträge bei der 
Steuerkaſſe oder den zur Annahme berechtigten Sahlſtellen 
anzuſehen iſt. N 

Danzig, den 19. September 1925. 

Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Notgeld der Stadtgemeinde Danzig. 
In den nächſten Tagen gelangen Notgeldſcheine der Stadtge⸗ 
meinde Danzig in Werten zu 1 000 000 M zur Derausgabung. 
Die Scheine find 10 X 90 mm groß und enthalten in dem 
weißen Kande rechts und links die Wertbezeichnung „1000 000 M 


Die Vorderſeite zeigt ein in rüner Farbe gehaltenes Kaſte⸗ 
muſter. Der Adi erscheint un rotbioletter ar In der Mitte 
befindet ſich in 11055 weißen ausgeſparten Felde folgender Aufdruck 
„Eine Million Marf deutſche Reihswährung, Danzig, den s. Auauft 
1923. pe Senat, Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig. Sabm. 
Dr. Volkmann“. Links erſcheint in einem kreisrunden Felde das 
Danziger Stadtwappen und rechts die Reproduktion des Graff ſchen 
Bildniſſes von Daniel Chodowiecki. Quer über die obere Hälfte 
läuft die Aufſchrift „Notgeldſchein der Stadtgemeinde Danzig.“ In 
der rechten und linken oberen Ede ſteht die Fahl „1“. Unter dem 
Wappen erſcheint die Nummer und unter dem Bilde ein Stempels 
abdruck mit der weißen Inſchrift „Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Nummer und Stempelabdruck find in grünbrauner Farbe gehalten. 

Auf der aut fieht man ein Bild des ehemaligen Gouver⸗ 
nementsgebäudes auf Langgarten in mattgrüner vn Darüber 
fteht der Einlöſungsvermerk und unter dem Bilde die Zahl „1000 000“. 
In den 4 Eden erſcheint in grünen Feldern die Wertangabe „I 
Million Mark deutſche Reichswährung“. ö 

Danzig, den 19. September 1923. 

Der Senat. 


Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig. 
Bekanntmachung. 


Durch Verordnung des Senats vom 7. 9. 23 
(Geſetzbl. Nr. 68 S. 950) iſt die Verdienſtgrenze in der 
Krankenverſicherung mit Wirkung vom 10. 9. 1923 auf 
Zehn Milliarden Mark jährlich feſtgeſetzt. 

Gleichzeitig iſt der Grundlohn mit Wirkung ab 
24. 9. 1923 auf Fünfzig Millionen Mk. täglich heraufgeſetzt 
worden. Die für die Umgruppierung erforderlichen 
Ummeldungen find ſeitens der Arbeitgeber innerhalb 
3 Tagen ain die unterzeichneten Kaſſenverwaltungen 
einzureichen. 

Grundlohnſtufeneinteilung und Beitragsſätze liegen 
in den Kaſſenverwaltungen und in der Zahlſtelle 
Tiegenhof zur Einſicht aus und können von dort 
abgeholt werden. 


Neuteich, den 24. September 1923. 
Der Vorſtand der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe 
für den Kreis Großer Werder. 
Ernſt Nehlipp. Vorfitzender. 


Der Borftand der Landkrankenkaſſe 
für den Kreis Großer Werder. 
M. Schneider, ſtellvertr. Vorſitzender. 


— 


5 Bekanntmachung. 


Durch Geſetz über Erhebung von Beiträgen in 
der Krankenverſicherung vom 19. 9. 1923 (Geſetzbl. 
Nr. 71, S. 969) And die Arbeitgeber verpflichtet auf 
Verla gen des Kaſſenvorſtandes die Beiträge ſpäteſtens 
an dem der Lohnzahlung folgenden Tage bei der Kaſſe 
einzuzahlen. 


Arbeitgeber, welche hiergegen verſtoßen, können 


vom Verſicherungsamt auf Antrag des Kaſſenvorſtandes 
mit einer Ordnungsſtrafe beſtraft werden. Außerdem 
aknn vom Kaſſenvorſſande das Fünffache der rückſtändigen 
Beiträge erhoben werden. 

Indem wir ausdrücklich auf dieſes Geſetz hin⸗ 
weiſen, erſuchen wir die Veiträge nach jeder Lohnzahlung 
inel. des Arbeitgeberanteils an die unterzeichneten 
Kaſſen abzuführen. Endabrechnung erfolgt am Schluſſe 
des Monats. Zuwiderhandlungen müſſen wir nach 
vorſtehenden Beſtimmungen verfolgen. 


Neuteich, den 24. September 1923. 
Der Vorſtand der Allgemeinen Ortskraukenkaſſe 
für den Kreis Großer Werder, Neuteich. 
Ernſt Nehlipp, Vorfſtzender. 


Der Vorſtand der Landkrankenkaſſe 
für den Nele Fiege Werder, Nenteich. 


M. Schneider, ſtellvertretender Vorfitzender. 


e ıbe 
für Handel, Induſtrie un Landwirtſchaft. 
Am 24. September 1923 iſt fällig und ohne beſondere 
Aufforderung zu entrichten die Septemberrate der 
Sonderabgabe. Zu zahlen iſt von 

1. Gewerbetreibenden ein Vielfaches des für 1923 
veranlagten Gewerbeſteuerjahresbetrages. 

2. Inhabern land „ſorſtwirtſchaftlicher, gärtneriſcher 
Betriebe ein Vielſaches der im zuletzt zuͤgeſtellten Ein⸗ 
kommen teuervorbeſcheid feſtgeſtellten 
ſteuerſchuld. a 

Steuerpflichtige, bei denen die Vorausſetzungen 
zu 1 und 2 gleichzeitig gegeben ſind, haben lediglich 
das Vielfache der Einkommenſteuerſchuld zu entrichten. 

Die Höhe der Abgabe iſt von jedem Steuer⸗ 
pflichtigen ſelbſt zu berechnen. 

Der Grundbetrag iſt zu erfeijen von den unter 

1. fallenden Perſonen aus dem Gewerbeſteuer⸗ 
beſcheid für das Steuerjahr 1923, 

2. fallenden aus dem 1. Vorbeſcheid oder aus dem 
2. Vorbeſcheid im Beanſtandungsverfahren über die 
im Kalenderjahr 1923 zu leiſtenden Vorauszahlungen. 

Falls ein Steuerpflichtiger zu 2 im Zweifel über 
den Grundbetrag iſt, ſo kann er deſſen Höhe von dem 
Gemeindevorſteher ſeines Wohnfitzes, dem das erforder⸗ 
liche Material rechtzeitig zugeht, erfahren. 

Der Vervielfältigungsſatz für September wird am 
22. September in den Tageszeitungen bekanntgegeben. 
Er richtet ih nach dem amtlichen Dollardurchſchnitts⸗ 
iurje der Danziger Börſe am 18., 19. u. 20, September. 
Bei einem Dollarſtande von 100000000 Mark für 
1 Dollar beläuft ſich der Vervielfältigungsſatz auf 2100. 

Bei unpünktlichen Zahlung treten die ſcharfen 
Verzugsfolgen des Steuergrundgeſetzes ein. Es liegt 
daher im Intereſſe jedes Steuerpflichtigen, für die 


Bereitſtellung der zur Zahlung erforderlichen erheblichen 


Mittel rechtzeitig Sorge zu tragen. 
Danzig, den 17. September 1923. 
Der Leiter des Landesfteueramtes. 


Betr. Bewertung des Eigenverbrauchs 


der Landwirte bei Errechnung der Umſatzſteuer für 
die Mona e Juli, August und September dieſes Jahres. 


Die Bewertung des Eigenverbrauchs der Landwirte 
bei Errechnung der Umſatzſteuer richtet ſich nach den 
Bewertungsſätzen der Natural⸗ und Sachbezüge für die 
Berechnung des Steuerabzuges vom Arbeitslohn (vgl. 
Bekanntmachung vom 3. Juli, 10. Auguſt, 10. Sept. 1923 
zu b) und iſt zu errechnen nach der Kopfzahl der Familie 
und der im Haushalte beſchäftigten Perſonen. 

Hierbei wird ein Unterſchied gemacht zwiſchen Land⸗ 
wirten bis zu 50 ha und über 50 ha Land. 


A) Bei Kandwirter unter 50 ha Land mit eigenem Haus halt 
wird der Eigenverbrauch bewertet: 
a) für den Monat Juli 
600 000 Mk. 


1. für Ledige mit 

2. „Verheiratete mit 900 000 „ 

5. „K Kinder unter 15 Jahren mit 125 000 „ 
b) für den Monat Auguft 

1. für Ledige mit 5 000 000 „ 

2. „Verheiratete mit 5 400 600 „ 

5. ,, Kinder unter 15 Jahren 750 000 „ 
c) für den Monat September 

1. für Tedige mit 72 000 000 7} 

2. „Verheiratete mit 108 000 000 „ 


5. „ Kinder unter 18 Jahren mit 15 000 090 „ 


B. Landwirte mit über 50 ha Land haben bei Errechnung 
des Eigenverbrauchs das Doppelte der vorgenannten 
Beträge einzuſetzen. 


Jahres- 


reiſes werden gebeten, den durch 


* 
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Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß die f 
im Haushalte beſchäftigten Perſonen (Haus angeſtellte) bei 9 Betrifft Steuermarken. 
der Errechuung des Eigenverbrauchs mit zum Haus- Es befinden Ah z. 3. folgende Steuermarken im 
ſtande zählen. Verkehr 10 000, 20 000, 30 000, 40 000, 50 000, 100 000, 


Die für die Berechnung des Eigenverbrauchs im 200 000, 300 000, 500 000 Mark ı Million 5 "Millionen 
Monat Oktober maßgebenden Bewertungsſätze werden und 10 Millionen Mark. 
rechtzeitig bekannt gegeben werden. 


Danzig, den 21. September 1925. Sämtliche Werte bis zu 5000 Mk. einſchließlich 
Der Seiter des Landes ſteueramts. find aus dem Verkehr gezogen und bei den Poſtanſtalten 
. nicht mehr erhältlich. 
Betr. Sonderabgabe für Handel, Induſtrie und 
Candwirtſchaft. Ein Ceil der Steuermarken zu 10 060, 50 000, 100 000, 
(Annahme von Dollar und Pfunde.) 500 000 und 1000000 Mk. hat außer der durch Ueber⸗ 


druck hergeſtellten Wertangabe auch den Ueberdruck, W. B.“ 
A Bezug auf die öffentliche Bekanntmachung vom Dieſer Aufdruck hat keine beſondere Bedeutung und ſind 
21. d. Mis. wird darauf hingewieſen, daß dieſe Marken denjenigen ohne dieſen Aufdruck gleich⸗ 
a) die Steuerkaſſe lediglich unbeſchädigte Noten oder zuachten. 
Schecks, nicht aber Metallgeld annimmt, und daß i 


ee von Keichsmark nicht ſtatt⸗ Die aus dem Verkehr gezogene Steuermarken bis zu 
5000 Mk. können bei den Poſtanſtalten gegen im Ver⸗ 

8 Etwaige e find A von den kehr befindliche Werte bis zum 4. 10. d. Is. eingetauſcht 
Steuerpflichtigen in Reichsmark zu entrichten. werden. Markenmengen im Geſanitwert unter 10 000 Mk. 


Dies gilt auch für die ſämtlichen übrigen kommen für den Umtauſch nicht in Frage Auch muß der 


Steuerarten. der Geſamtwert der ein utauſchenden Marken du 
15 0 000 
bd) > a Den 79 e 15 1 Dollar Er teilbar fein. Die den Doftanftalten zum Be er 
| Er he en 5 legenden Steuermarken müſſen ſo gut erhalten ſein, daß 
idee 5 ſchulden in RN En = fie ohne weiteres als unbenutzte Marken erkennbar find. 
Sahlung zuletzt feſtgeſtellte amtliche Geldkurs für a = 2 
die Umrechnung in Reichsmark maßgebend. VF 
9 25 u e 12 75 h 7 Der Leiter des Landesſteueramtes. 
er Leiter des Candesſteueramtes. — | 
Kreisiehrerkammer _ | > 5 
Gr. Werder 


Anfallanzeigen 


für die 1 haftliche Beruisgenoſſenſchaft der Freien 
Stadt Danzig, welche a“ goldgelbem Papier neu herge⸗ 


Die Lehrer und Lehrerinnen des 


Beſchluß der Kammer feſtgeſetzten 
Beitrag in Höhe von 5 Millionen 


M (Gktober 25 bis April 24) auf 
das Honto de 378 — Kreisſpar⸗ N 12 e R. Pech & Richert, Neuteich. 
kaſſe Neuteich — beſtimmt bis Fernruf: Veuteich Nr. 308. 


5. Oktober d. Is. überweisen = 7 f N 
7 etrsleum, Ben in, Für demnächſt eintreffenden 
3 War n ung! 15 Benzol eh Original Petk. 
Eine gebrauchte guterhaltene 1 0 0 Prim Wagenfel 54 il f 7 0 | gen 
Sokomobiie auf meinen Run en. Häupler, Renteic 8 5 
. Telephen 247. Pelz naltangen 
en Shlachtyferde „r Ka u fe a. 


he erg K au f e nimmt B egegen 


kaufen, N . Bruns diegnet, Danzig. 

Evang. Mennon. mache ich darauf aufmerk⸗ ix 3 7 aan Kalthof. 
wen e . Shhlalhloferde , Se 

Reuteidk. fe, ; ore auch Notſchlachtungen Danzig Ur 3 5598 


käufer habe. Kalthof Nr. 54 


—— ————— ͤͤ—ͤꝓ—j—— — — — ͤ —[ũ1 


zu den allerhöchſten Tagespreiſen. . * 
Gitte helft! Zahle die göchſten Tages⸗ Im 1 2 fofort Marienburg Nr. 206 
preiſe. Bitte nur Telefo on e 2 
Wir haben kein Bret Tiegeabof Nr. 288 n. Guflan Borrmanı, 9 und 
%%% __\|.Läninten Roßſchlächt. Cadekopp iften- eckel 
72 Waijen H. v. Götzendorf sen. Sr ee et Be ich 9 ie V 
Leadek err. elfen Liege kiesent j 552. | RP 552. | Pech-Meuteich. 


l: Rreide 


Farbige Shultai 


eb Buchhandlung R Pech & Richert, Neuteich. Tel. Nr. 308. 


Druck und Verlag N. Pech & W. Nicherl, Neuteih (Steie Stadt Danzig). 


